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Kamps gegen Schund und Schmutz
- Am 15 . April 1920 beschloß die deutsche Nationalver¬
sammlung einmütig , von der Reichsregierung einen Gesetz¬
entwurf zur Bekämpfung von Schund - und Schmutzliteratur
zu verlangen . Damals waren ungeheuerlich viel gedruckte
Schändlichkeiten auf den Markt gekommen , so daß den Par¬
teien das Gewissen schlug und entschlossene Abwehr des
Verderbens notwendig schien . Daß sich die Unzuchtindu¬
striellen seitdem besser vorgesehen haben oder gar in sich
gegangen sind, wird niemand behaupten können , der ihre
Erzeugnisse von damals mit den heutigen Leistungen ver¬
gleicht. Nur haben wir in der Zwischenzeit ein dickes Fell
bekommen . Auch üble Gewohnheit stumpft ab . Und so ist
es denn möglich geworden , daß sich heute gegen den end¬
lich vorgelegten Gesetzentwurf der Reichsregierung gereizte
Widerstände geltend machen . Sie gehen dem Anschein nach
von künstlerisch interessierten Kreisen aus , die damit leider
die Geschäfte kluger Geschäftsmacher besorgen .

Dabei führen sie einen Kampf gegen Windmühlen . Nie¬
mand denkt daran , künstlerische Bestrebungen einzuengen .
Der Gesetzentwurf will überhaupt den Erwachsenen in kei¬
ner Weise einen geläuterten oder gereinigten Kunstgeschmack
vorschreiben : er läßt jeden Reifen ungehindert gewähren .
Nur die Jugend soll vor den schlimmsten Attacken der Profit »
jäger bewahrt bleiben . Es handelt sich einfach um die Auf¬
stellung einer Liste von Schriften , die weder im Umherziehen
seilgeboten , noch im stehenden Gewerbe von Haus zu Haus
oder öffentlich angekündigt und zur Schau gestellt werden
dürfen . Jugendliche Personen sind vom Erwerb solcher
Schriften ausgeschlossen. Mit diesem Verbot , das keinen
Volljährigen irgendwie hindert , seinen wildesten literari¬
schen Neigungen nachzugehsn , erfüllt der Entwurf nur , was
Artikel 118 und 122 der Verfassung fordern und für durch¬
aus zulässig erklären .

Mit dem sittlichen Empfinden verhält es sich wie mit
der Sparsamkeit : man hat die Gabe , oder man hat sie nicht.Von außen her läßt sie sich niemanden zutragen . Aber
wesentlich anders steht es um die sittliche Reinheit der Ju¬
gendlichen . Die Halbflüggen künstlich aufzupeitschen , sie
vor der Zeit in wilde Erotik hineinzujagen , heißt die natür¬
lichen Triebe schänden . Auch bei Jugendlichen fordert das
„Gift im Blut " Opfer , wenn es nicht gelingt , den Nachwuchs
aus schwüler Atmosphäre , zumal aus der besonderen Groß¬
stadtluft , herauszubringen . Dafür haben wir ja aber das
wundertätige Gegenmittel im Turnen und Sport . Je
breitere Massen sie erfassen, je freudiger sich ihnen unsere
Jugend hingibt , je seltener die bleiche Schar der Ofenhocker,
Kneipenbesucher und Tanzbodenkaoaliere unter 18 Jahren
wird , desto sicherer halten wir auch das große Verderben
auf . Beide Geschlechter treten sich durch Turnen und Sport
kameradschaftlich näher . Bis die neuen Gedanken
aber völlig durchgedrungen sind , bis der gesamte deutsche
Nachwuchs seine Feierstunden mit Turnen , Spiel und Sport
verbringt , bis dahin müssen wir ihn vor den Schund - und
Schmutzhändlern schützen . Und zwar gesetzlich . Denn der
Einzelkamps , der hier und dort mit guten Ergebnissen ge¬
führt wird , reicht bei weitem nicht aus , um die Gefährdung
zu beseitigen Im übrigen ist es gerade die Jugend , die durch
ihre Führer immer wieder gesetzliche Abwehr der Schmutz-
und Schundliteratur verlangt . So hat der Reichs ver¬
band der deutschen Jugendverbände , die Ge.
samtvertretung der hündischen Jugend , der 81 Reichsjugend¬verbände mit rund 3iF Millionen Jugendlicher angeschlossen
sind, in einer Eingabe an den Reichstag die baldige Ver¬
abschiedung des — in einigen Punkten abzuändernden —
Gesetzes gefordert . Auch die gesamten 3300 evang . Iugend -
verbänh « Deutschlands mit über 170 000 männlichen Mit¬
gliedern , denen sich der Verband für die weibliche Jugendmit etwa 185 000 Mitgliedern angeschlossen hat , haben unter
Führung der Reichsschundkampf stelle eine ent¬
sprechende Forderung an den Reichstag überreicht . Die
Jugend weiß selbst am besten , welchen Schaden die Schund -
und Schmutzliteratur auch heute noch in ihren Reihen an¬
richtet , und daß der Kampf , den sie seit Jahren unter großenOpfern gegen das Schundkapital führt , nicht das gewünschte
Ziel erreicht , wenn nicht auch der Staat gesetzliche Maß¬
nahmen ergreift .

^
Neue Nachrichten

Bayerns Anklage gegen Berlin
Berlin , 22. Nov . Bor dem Skaaksgerichtshof In Leipzigwurde unter dem Borsih des Reichsgerichtspräsidenten Dr .

Simon s über eine Klage Bayerns gegen das Reich
verhandelt . Es handelte sich um die Auslegung des Art .33 des Skaalsvertrags über den Uebergang der Bahnenund der Post an das Reich. Der Artikel gibt einzelnemoder mehreren Beamten das Recht , über Beförderungs¬
schädigungen usw. für bestimmte Beamtenstufen infolge die¬
ses Uebergangs das Schiedsgericht anzurufen . Das Reich ,
has durch. den Geheimrat Dr . Sölch Lertreten war , bestritt .

Tagesspiegel
Der Reichstag wird sich demnächst mit einem Gesetz¬

entwurf betr . Verlängerung des Sperrgesehes zu befassen
haben .

Prinz Heinrich von Preußen ist in Mexiko - Stadt ein-
gekrosfen und von einer großen Volksmasse und den Staats¬
behörden lebhaft begrüßt worden . Die ganze deutsche Kolonie
war beim Empfang anwesend . Der Prinz nahm bei dem
deutschen Konsul Rau Wohnung .

Der amtliche Bericht der britischen Reichskonferenz stellt
als Ergebnis der diesjährigen Verhandlungen fest, daß , ohne
daß eine besondere Verfassung nötig wäre , Großbritannien
und alle Dominions von nun an gleichberechtigte und selb¬
ständige Gemeinwesen innerhalb des Britischen Reichs seien,
vereint durch eine gemeinsame Rntertanenpflicht gegenüber
der Krone .

Der Versuch der britischen Regierung auf der Reichs -
konserenz , die Dominions allgemein dazu zu bestimmen , daß
sie Geldbeträge für den Kriegshasen von Singapur und für
die britische Flotte bewilligen , ist gescheitert. Die Reichs¬
konferenz wird voraussichtlich am 23 . November geschlossen
werden .

Die konservative Partei in England beabsichtigt gegendie kommunistische Aufreizung einen großen Aufklärungs -
seldzug ins Werk zu setzen .

Der itali -'msche Senat hat das Gesetz , durch das die Todes¬
strafe zum Schuh des Staats usw. in Italien wieder ein -
geführl wird , mit 1SZ gegen 49 Stimmen angenommen .

Nach einer Belgrader Meldung sollen sich vier nord -
albanische Stämme gegen die (Ualienfreundliche ) Regierungin Tirana erhoben haben .

In Rumänien soll eine „Verschwörung " entdeckt wor¬den sein, die bezweckt habe , den früheren Kronprinzen karol
nach Rumänien und aus den Thron zu bringen . Minister¬
präsident General Averescu habe viele Offiziere aus der
Hauptstadt verseht .

Mehrere hundert der gefangenen Aufständischen auf
Java sollen nach Holländisch-Neuguinea verbracht werden .

daß die Beamten das Recht der Schieösgenchtsanrufung
haben , wenn das Reich und das betreffende Land darüber
einig seien, daß ein Beförderungsanspruch für die betref¬
fende Beamkenstufe nicht besteht . Das bayerische Finanz¬
ministerium , vertreten durch Ministerialrat Legat , vertrat
den entgegengesetzten Standpunkt . Der Staatsge¬
richtshof trat dem Standpunkt bei und billigteden Beamten das Beschwerderecht zu . Der Antrag des
Reichs wurde zurückgewiesen .

Rach dem Dem . H .D . wird der bayerische Minister¬
präsident Dr . Held «egen die Reichsregierung vor dem
Skaaksgerichtshof Anklage wegen Verletzung des
Artikels 8 der Weimarer Verfassung erheben .
(Der Artikel bestimmt , daß das Reich auf die Erhaltung der
Lebensfähigkeit der Länder Rücksicht zu nehmen hat , wenn' es Abgaben und sonstige Einnahmen , die bisher den Län¬
dern zustanden , für sich in Anspruch nimmt .)

Von der Reichsbahn
Berlin , 22 . Nov . Nach dem amtlichen Bericht der Reichs¬

bahngesellschaft betrugen die Einnahmen im Septem¬
ber 1926 rund 419,54 Millionen Mark . Davon entfallen auf
den Personenverkehr 117,86, den Güterverkehr 264 .83 Mil¬
lionen . Die Ausgaben beliefen sich auf 392,7 Millionen ,
davon Gehälter , Löhne und Pensionen 210,32 Millionen ,
Sachausgaben 125,73 Millionen , Verzinsung der Dawes -
Schuldverschreibungen 44,86 Millionen . Die Gesamteinnah¬
men übersteigen die des August um 6,4 Millionen . Der
Personalbestand betrug im September 724 616 Köpfe (August
720 664) .

„Reptilienpresse " ?
Berlin , 22 . Nov . Die preußische Regierung hatte vor

einiger Zeii aus dem Stinnes -Nachlaß die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " käuflich übernommen oder

egen Geldabfindung verpflichtet , sich der Angriffe gegenie preußische Regierung zu enthalten . Nun behauptet das
„Berl . Tageblatt "

, die Reichsregierung Hab « das
Blatt übernommen in der Weise , daß im Geheimen die sehr
bedeutenden jährlichen Fehlbeträge zu einem Drittel von
der Reichskanzlei des Reichskanzlers und zu zwei
Dritteln vom Auswärtigen Amt (Dr . Stresemann )
gedeckt wurden . Die Zuleitung der Gelder sei durch Ver¬
mittlung eines Herrn Jakob Goldschmidt geschehen
Reichskanzler Dr . Marx habe gegen die Zahlungen Ein¬
spruch erhoben . Für die Beiträge habe dann Dr . Strese¬
mann Ersatz aus den Kreisen der Großindustrie gefunden .
Auch die ^ rstützung der Dr . Stresemann besonders nahe¬
stehenden „Täalicken Rundschau " in Höbe von einer Million

Mark , ebenfalls durch Vermittlung des Herrn Jakob Gold - ! i
schmidt, stehe mit der Bildung des besonderen Unterstützungs - !
grundstocks der beiden Reichsstellen im Zusammenhang .

W .T .B . meldet , die Darstellung des B .T . gebe den Sach¬
verhalt nicht richtig wieder . Die Reichsregierung werde den
hiesür zuständigen Stellen Auskunft erteilen .

Nur nicht zu bescheiden!
Fulda , 28 . Nov . Der Vorstand des Reichsstädtebunds

stellte zur Beseitigung der Wohnungsnot folgend « Forde¬
rungen auf : Aufstellung eines Reichswohnungsbaupro - !
aramms auf mindestens 5 Jahre und Sicherung seiner !
Finanzierung für etwa 250 000 Wohnungen im Jahr im sWert von 2 bis 2,5 Milliarden , dabei Beteiligung des Eigen¬
kapitals in Höhe von 5 bis 10 Prozent des Bauwerts . Gegen seine mäßige Erhöhung der gesetzlichen Miete und der Haus - >
zinssteuer vom 1. April 1927 werden Bedenken nicht er - L
hoben , falls den Gemeinden aus der erhöhten Hauszins - ?
steuer ausreichende Mittel zur Deckung von Gehalts - And
Lohnerhöhungen gewährleistet werden .

Aufsehenerregender Skresemannprozeß in Plauen
Plauen i. V., 22 . Nov . Vor dem gemeinsamen Schössen - s

gericht in Plauen begann heute unter dem Vorsitz des (>
Amtsgerichtsrates Dr . Goldberg ein Prozeß gegen den
Rechtsanwalt Dr . M ü l l e r in Plauen wegen Beleidigungdes Reichsministers Dr . Stresemann . Dr . Müller wird
beschuldigt, in einem Schreiben , das er am 10. September1925 an verschiedene rechtsgerichtete Parteien , Verbände , i jssowie Einzelpersonen gesandt hatte,' die Behauptung auf -
gestellt zu haben , Stresemann habe sich , während er Ab - j
geordneter war , als Mitglied des Aufsichtsrats i
der Evaporator - Aktien - Gesellschaft dazu
hergegeben , eine verbrecherische Handlung dieser Gesellschaft . »— Verschiebung von Kriegsmaterial aus deutschen Bestän¬den an Polen zurzeit der oberschlesischen Kämpf « — zudecken und habe dadurch , daß er in das gegen denVor st and der Gesellschaft eingeleitete
Strafverfahren eingegriffen habe , der Kor -
ruption Vorschub geleistet . Die Staatsanwaltschaft Plauenhat gegen Dr . Müller Klage erhoben . Stresemann hat sichder Klage als Nebenkläger angeschlossen.

* - '
^

Diplomatische Unstimmigkeiten
i. ondon , 22 . Nov . Zu Ehren des bisherigen britischenBoljchafters in Berlin , Lord D 'A b e r n o n, fand kürzlichein Festessen statt . Einige Blätter weisen darauf hin , daßder Lord zwar von, König mit einem hohen Orden aus -

gezeichnet worden sei , daß an dem Festessen sich aber wederder französische Botschafter noch ein Mitglied des britischenAuswärtigen Amts beteiligt habe . Dies sei um so auffallen -der , als der von England im Sinn der EinkreisungRußlands so heiß ersehnte Beitritt Deutsch¬land s z u m Völkerbund in der Hauptsache der Ber¬liner Wirksamkeit D 'Abernons und nicht der zweideutigenHaltung des Außenministers Chamberlain zu danken fei .Dass D 'Abernon in Frankreich verhaßt sei , sei zu bekannt ,als daß man darüber ein Wort zu verlieren brauchte .
Religiöse Streitigkeiten in Warschau

Warschau , 22. Nov . Bei einer Vorkragsveranstaltungvon Anhängern der polnischen nationalen Kirche in War¬schau kam es zu Gegenkundgebungen einiger katholischerLeute , bei denen verschiedene Geistliche , sowie eine Anzahlvon Zuhörern chrver verletzt wurden . Die Polizei verhafteteeine Anzahl Teilnehmer , darunter einige Studenten .
Revolutionäre Bewegung in Mexiko

Washington , 22. Nov . Privatmeldungen zufolge soll vonden Anhängern des früheren PräsidentschaftsbewerbersGeneral Dala Huerta und der katholischen Partei in denStaaten Oaxaca , Chihuahua , Sonora , Durango , Guana -juato und Jalisco in Mexiko eine Aufstandsbewegung gegendie Regierung Calles tm Gang sein. Angeblich soll beab -
sichtigt sein, mit den aufständischen Yaqui -Indianern imStaat Sonora , gegen die zurzeit noch der General Obregonkämpft , gemeinsame Sache zu machen . — Schade um Landund Volk in Mexiko . Es könnte ein Paradies sein, wenndie amerikanischen , englischen und französischen Erdöl - und
Silbergesellschaften das Land nicht durch andauernde Revo -lutionen in Unruhe erhielten , — big den Bereinigten Staa¬ten etties Tages der Rest von Mexiko als reif , Frucht inden Schoß fallt , nachdem sie 1845 Teras und 1848 dl «Staaten Kalifornien . T. > '

> ,s . Cohahulla . Nord -
Chihuahua und Neumextko nunmehr mit Texas vsrelntgl )«n sich gerissen hatten . /.

In Washington soll man damit umgeben , zum Zweck der
sicheren Beherrschung des Panamakanals die mittelamsri -
kanische Republik Nicaragua ebenso zu einem „Schutz¬
staat " der Vereinigten Staaken zu machen , wie man die
Republik Panama zu Mein solchen gemacht Hatz CM es



nicht mit Kauf und Bestechung , so geht es mit Gewalt , wie
denn die Regierung von Washington bereits vier Kriegs '
schiffe an die Küste von Nicaragua angeblich zum Schutz
amerikanischer Staatsbürger gesandt hat . Der gegenwär¬
tige Aufstand der liberalen Partei in Nicaraguu gegen die
Regierung dürfte wohl nicht ohne Zusammenhang mit der
Bedrohung der Sesbständigkeit des Landes sein .

Vertagung des Sirefemann -Prozefses
Plauen , 22 . Nov . Der Stresemann -Prozeß wurde nach

der Vernehmung des Angeklagten Dr . Müller auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt . Von der Verteidigung waren eine
Reihe von Beweisanträgen gestellt, wonach Dr . Stresemann
der Charakter der Evaporator A . -G . als Schiebergesellschaft
bekannt gewesen sei . Das Gericht beschloß , eine Anzahl von
Zeugen zu laden und auch Dr . Stresemann nochmals zu
vernehmen . Die erneute Verhandlung dürfte voraussichtlich
in Berlin im Januar oder Februar stattfinden .

Württemberg
Stuttgart , 20. Nov . Wohnungsfragen im Fi¬

nanzausschuß . Der Finanzausschuß des Landtags
nahm einen Antrag Bock , Wider und Hartmann an ,
den Wohnungsbau für 1927 außer mit den im Haus -
haltplan 1927 vorgesehenen Steuermitteln nach Möglichkeit
durch Darlehen zu fördern und vor allem den Abbau
der Wohnungszwangswirtschaft und die Aufhebung der
Wohnungsämter ins Auge zu fassen. Ein Antrag Ding -
ler , bei Zuweisung von Wohnungen verheiratete Kinder
des Hausbesitzers , der das Grundstück zwei Jahre im Besitz
hat , in erster Linie zu berücksichtigen, wurde ebenfalls an¬
genommen . Annahme fand auch ein Antrag Wider , Ding -
ler , Schermann , Hartmann , Schees, aus den Erträgnissen
der Hauszinssteuer angemessene Summen als AusbesserunZs -
darlehen abzuzweigen und zu erwägen , wie neben dem Sy¬
stem der Kapitaldarlehen vorteilhaft das der Zinsverlust¬
beihilfen eingeführt werden kann .

Auf eine Anfrage eines Zentrumsabgeordneten betr . die
Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot er¬
widerte Minister Bolz , daß die von der Regierung gel¬
tend gemachten Bedenken gehoben seien. Die Regierung
habe in Berlin den Antrag ausZulassung der Gemein¬
schaft der Freunde als Depositenkasse gestellt. Der
Geschäftsbetrieb sei umgestellt : eine dauernde Ueberwachung
des Betriebs sei nicht beabsichtigt. Dagegen wurde auf eine
sozialdemokratische Anfrage mitgeteilt , daß der neue
Hilfs - und Siedlungsbund in Stuttgart un¬
günstige Bedingungen aufweise ; er sei bei der Kriminal¬
polizei angezeigt worden .

Vorstandssihung der Württ . Landwirkschaflskammer .
Der Vorstand der Württ . Landwirtschaftskammer hielt am
19 . November eine Sitzung ab . Die nächste Hauptver¬
sammlung findet am 9. und 19 . Dezember statt . Die
Tagesordnung wurde beraten und festgesetzt . Es werden
behandelt werden : Die Siedlung in Norddeutsch -
land , der Entwurf eines Reichsheimstätten¬
gesetz e s , das Versuchsringwesen , die Förderung des land¬
wirtschaftlichen Obstbaues in Mittel - und Kleinbetrieben ,
bäuerliche Forstwirtschaftsfragen , die Bewertung der land¬
wirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Be¬
triebe nach dem Reichsbewertungsgcsetz , Landeskran¬
ken kaffen , die M a st v i e h a u s ft e l l u n g im Früh¬
jahr 1927, sodann soll noch über die geplanten Äenderungen
des freiwilligen Tuberkulosetilgungsverfahrenr Bericht er¬
stattet werden . Der Gesetzentwurf bekr . Aenderung des
Grund - und Gewerbesteuergesetzes wurde ein¬
gehend beraten . Der Vorstand ist der Ansicht , daß das Ver¬
hältnis zwischen Grund - und Gewerbesteuerkataster jetzt
schon zuungunsten der Landwirtschaft festgesetzt ist und daß
eine weitere Verschlechterung aufs schärfste bekämpft wer¬
den müsse . Auf Grund des vorgelegten reichen Zahlen¬
materials wurde festgestellt , daß die Land - und Forstwirt¬
schaft In den letzten Jahren unverantwortlich hoch
zu den Kataster steuern herangezogen wurde
und daß jetzt nach Eintritt geregelter Verhältnisse das
schreiende Mißverhältnis zwischen Grund - und
Gewerbekakaster beseitigt werden müsst. Etwaige Abstrichean dem im Entwurf für das Gewerbe vorgesehenen Be¬
rechnungsmaßstab , müßten selbstverständlich auch in entspre¬
chender Weist bei dem landwirtschaftlichen Kataster vor¬
genommen werden . Nur unter dieser Voraussetzung ist der
Entwurf für die Landwirtschaft allenfalls annehmbar . Die
von den württembergischen Gärtnern gewünschten Aende -
rungsvorschlüge werde vom Vorstand unterstützt . Die Land -
Wirtschaftskammer wird der Regierung und dem Landtag
diese Forderungen unterbreiten . Die Beschlüsse des Aus - I
ichusses für Schweinezucht wurden genehmigt . Der Ankaufweiterer Jungeber für die Stammzuchten «nd Züchter » I

Des Mitleids Liebe .
73 Roman von Robert Fuchs - Liska .

„Ties — wie du es nennst — harte und kurze We¬
sen hast du selbst verschuldet . Ja , du hast es sogar erst
aus mir erweckt, Maria . Ich war immer ganz anders .
Freilich kein Springinsfeld und Flatusenschneider — da¬
zu ist mein Blut zu schwer . Aber ich war ein lustiger
Bursch , als ich um dich freite . Ich dachte wunder , was für
ein großes Glück hinterherkäme . War es öde in dielen : -
Hause , so ist es jetzt noch öder geworden . Vorher lag das
nur an den vereinsamten Zimmern . Jetzt aber gehst du
wie das lebendig gewordene Schweigen darin umher . "

„Und darum flüchtest du auch immer aus dem Hause ,
Wälti ? "

„Tu vertreibst mich, Maria ! " antwortete er und sch
sie mit vertrauertem Blick an .

In dem Schweigen , das dieser Anklage folgte , war
lange -Zeit nichts zu vernehmen , als das ruhige Atmen
des schlummernden Kindes und die raunende Brunnen¬
stimme .

„Käme doch Frau von Gerdenring ! " sagte endlich
Wangelin .

Frau Maria errötete . In ihr stieg ein Beleidigtsein
leise auf .

„Sonderbar , daß du mein Interesse für Frau Suse
tadelnswert findest und doch selber so großen Wert auf
ihr Kommen legst ? ! " gab sie ein wenig spitz zurück.

„ Ich tadle deine Freundschaft für die Tome ? " fragte
er erstaunt . „Tas ist wieder einer deiner Jrrtümer , mit
denen du mir den Weg zu dir immer schwieriger machst .
Ich sehe sie sogar sehr gern , diese Freundschaft . Frau

Vereinigungen aus NorddeutMcink » wurde gutgeheißen .
Dem Antrag des Herdbuchvereins , für das weiße
veredelte Landschwsin ab 1 . Januar 1927 in den anerkann¬
ten Schweinstammzuchten Leistungsprüfungen - urchzuführen ,
wurde zugestimmt . Ebenso wurde der Beschluß des Aus¬
schusses für Schafzucht , daß die --Zweiteilung des Zuchtzieles
bsibehalten werden soll , gebilligt . Außerdem wurde noch
eins Reihe laufender Angelegenheiten erledigt .

Mittlers Verwaltungsdienstprüfung . Auf Grund der In
den Monaten September . Oktober und November 1926 vor¬
genommenen mittleren Verwaltungsdienstprüfung sind 127
Kandidaten zu Vsrwaltungspraktikanten bestellt worden .

Sleuerkundgebung . Am Sonntag , den 28. Nov . , findet in
der Stadthalle eine Steuerkundgebung des württ . Handwerks
statt . Redner ist Flachnermeister und Landtagsabgeordneter
Henne - Tübingen .

Streik . Bei der Möbelfabrik Brauer u . Wirth beschloßin der letzen Woche eine Belegschaftsversammlung mit vier
Fünftel Mehrheit die sofortige Niederlegung der Arbeit ,weil sich die Arbeiter mit einem Lohnabbau um 3 I stündlich
nicht einverstanden erklärten .

Verurteilt . Vom Sckwurgericht wurden die ledigen
Dienstmädchen Maria Fischer von Rosenberg und Eugenie
Schweikert non Gemmrigheim wegen Kindstötung zu der
gesetzlichen Mindeststrafe von 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

Stuttgart , 22. Nov . Freier Milchhandel . Zu der
Einführung der Konzessionspflicht für den Milchhandel be¬
dürfen nach der Reichsmilchverordnung die Gemeinden mit
weniger als 50 000 Einwohnern der Zustimmung der ober¬
sten Landesbehörde . Diese Zustimmung wurde seinerzeit
einer Reihe von Gemeinden auf ihren Antrag erteilt . Nun¬
mehr hat das Wirtschaftsministerium die erteilte Zustim¬
mung in allen Fällen zurückgenommen , fodaß in Württem¬
berg die Konzefsionspflicht für den Milchhandel in den Ge¬
meinden mit weniger als 50 000 Einwohnern in Wegfall
gekommen ist.

Aestgenommener Betrüger . Nach Zeitungsmeldungen
sind die deutschen Gemeinden in der oberen Batschka in
Südslawien durch dis betrügerischen Umtriebe eines Aus¬
wanderungsagenten namens Momcilo Obradowitsch hart
mitgenommen worden . Er hat hier Darlehensbetrügereien
begangen und versucht, unter falschem Namen Unter¬
stützungen zu erschwindeln . Er wurde wegen dieser Straf¬
taten dem Gericht zur Aburteilung zugeführt .

Ludwigsburg , 22 . Nov . Ein aufregender Vor¬
fall . In der oberen Stadt übergoß sich li Ludwigsburger
Zeitung heute vormittag eine schon längere Zeit schwer¬
mütige Frau mit Spiritus und steckie hierauf ihre Kleider
in Brand . Lichterloh brennend eilte sie aus der Wohnung
in den Hofraum . Ein des Wegs kommender Polizeibeamter
warf kurz entschlossen eine in der Nähe herbeigeholte Decke
über die brennende Frau und erstickte das Feuer . Mit
schweren Vrandrvurtten am Kopf und Oberkörper mußte
die Unglückliche nach dem Bezirkskrankenhaus verbracht
werden .

Um , 22 . Nov . 7 0 . Geburtstag . Der bekannte
Ulmer Schulmann , Publizist und Politiker Dr . Karl Magi -
r u s , vollendete heute sein 70. Lebensjahr .

Zell , OA . Eßlingen . 22 . Nov . Kircheneinweihung .
In Anwesenheit von Prälat Dr . Schöll - Reutlingen fand
am Sonntag die Einweihung der auf einem Ausläufer des
Schurwalds oberbalb des Orks gelegenen und wieder neu
instandgesetzten Kirche unter großer Beteiligung der Ein¬
wohnerschaft statt .

Plochingen , 22. Nov . L o t t e r i e g l ü ck. Bei der dieser
Tage stnttgefundenen Ziehung der Süddeutschen Klassen-
lotierie fiel ein Hauptgewinn mit 25 000 ttk einer hiesigen
kinderreichen Arbeiterfamilie , Hermann Luzze, die seither im
Armenhause wohnte , zu . Ueder Nacht sind die Eltern mit
ibrsn 13 lebenden Kindern den größten Alltagssorgen ent¬
rückt .

Vaihingen a . E . , 22 . Nov . Fischreiher . Auf der
Auricher Jagd wurde von einem der Jagdteiinehmex ein
prächtiger Fischreiher geschossen .

Besigheim . 22. Nov . Neue Brücke . In feierlicher
Weise wurde am Samslag die neuerstelike Neckarbrücke
Besigheim —Hessigheim dem Bertzehr übergeben .

Bückingen OA . Heil 'oronn , 21 . Nov . Bon der Stra¬
ßenbahn überfahren . Am Donnerstag geriet bei
der Straßenkreuzung Karl - und Frankenbachersiraße das

Jahre alte Tvchierchen des Arbeiters Sünders unter
einen vorüberfahrenden Straßenbahnwagen und mußte mik
schweren Verletzungen ins Krankenhaus überführt wer¬
den . Den Wagenführer soll kein Verschulden treffen .

_
Suse gehört deinen Kreisen an . Tu findest im Verkehr
mit ihr vielleicht das , was du in einem Kreise zu vermis¬
sen scheinst, dem ich angehöre . Wir sind freilich nicht vom
Adel . Dennach ist unser Blui rein und alt , wie das eure .
Wir haben keine Burgen — aber wir haben Berge . Und
die hat nicht Menschenhand , andere Menschen knechtend,
sc gewaltig unbezwinglich aufgebaut . Tas tat der , der
Uns in dieses Land führte , auf daß wir darinnen glück¬
lich seien .

"

„Tas Land des Glücks ! " flüsterte Frau Maria vor
sich hin . „ Auch Suse nennt es so .

"

„Fändest du doch auch , was deine Freundin hier sucht !
Gingest du doch nur einmal mit ihrem offenen Blick in
diesem Lande umher ! Tu würdest schon sehen , daß sie
recht hat . Auch dein Glück liegt hier auf allen Wegen , Ma¬
ria . Tu aber willst es nicht bemerken . . . immer wieder
tritt es dein Fuß zur Seite . Achtlos und hochmütig . Bis
es einst zu spät sein wird . Und wenn du dich dann da¬
nach bücken willst , wird cs dir entschwinden , wie jener
Schatz ini Märchen .

"

Er hatte leise gesprochen . Nun trat er an das offene
Fenster , um seine Erregung zu bezwingen , uno redete
weiter .

„ Es ist etwas Seltsames um diesen Brunnen da un¬
ten ! Seit meinen Kindertagen höre ich ihn rinnen . Im¬
mer war es mir , als erzähle er von einem großen Frie¬
den , einem überirdischen Glück, das ich mir einmal gewin¬
nen würde . Ich glaubte , das hätte ich gesunden , als ich
dich zum ersten Male sah , Maria .

"

Er wendete ihr wieder voll fein Gesicht zu und sah sie
an . Sie antwortete nicht . Ein seines Rot aber lag auf ih¬
ren Wangen , als sie den dunkeln Blick zu ihm erhob . Ta

Frankenbach OA . Heilbronn , 22 . Nov . Einbrecher .
Zwei Burschen im Alter von 15 und 18 Jahren haben nachtsin drei Geschäftshäusern Einbrüche und außerdem andere
Diebstähle verübt . Der eine der Täter wurde in Heilbronn ,der andere in Eschenau gestellt.

Weinsberg . 22. Nov . Aufhebung des Zollamts
Weinsberg . Das Zollamt Weinsberg wird auf 1 . Januar
aufgehoben . Von seinem bisherigen Bezirk werden die ein¬
zelnen Gemeinden teils dem Hauptzollamt Heilbronn , teils
dem Hauptzollamt Hall und teils dem Zollamt Oehringen
zugeteilt .

Reckarfulm , 22. Nov . Aus dem Gemeinderat
ausgetreten . Im Eemeinderat wurde dem Gesuch des
Direktors Gehr von den Neckarsulmer Fahrzeugwerken um
Entlassung aus dem Gemeinderat stattgegeben .

Oehringen , 22. Nov . Brand . In Löschenhirschbach
brannte die mit reichen Vorräten gefüllte Scheune des Gllt -
besitzers Ehr . Schwarz bis auf den Grund ab . Das Vieh
konnte gerettet werden .

Mergentheim , 22 . Nov . Gasfabrik . Die Stadt -
Verwaltung verhandelt mit einem Vertreter der Bremer
Gaswerke wegen der Errichtung einer Gasfabrik .

Schorndorf . 22 . Nov . Gefährlicher Sturz . Aufdem Bahnhofgelände stürzte der mit Nachspannen vonDrähten beschäftigte, verh . Elektromonteur Jakob Fischervon einem anscheinend morschen Mast und wurde schwerverletzt.
Wäschenbeuren OA . Welzheim , 22. Nov . Abgestürzt .Der Knecht des Landwirts Kurz vom Krettenhof kam unter¬

halb der hiesigen Sägmühle beim Umwenden seines Fuhr¬werks der Böschung zu nahe , fodaß Pferd und Wagen die5 Meter hohe Böschung ins Bachbett hinabftürzten . Es
gelang jedoch , beide wieder zu bergen . Das Pferd lief auchnoch nach Haufe , mußte jedoch am Abend notgeschlachtetwerden , da es sich beim Sturz vier Rippen , sowie das
Schlüsselbein zweimal gebrochen hatte .

Gmünd . 22 . Nov . Todesfall . Am 16. November istIn Berlin die Gattin des Generalleutnants und Staats -
Ministers a . D . Wilhelm G r ö n e r , Frau Helene Gröner
geb. Geyer , nach schwerem Leiden an den Folgen einer
Operation gestorben . Sie war eine Tochter des früherenDirektors der Gmünder Gasfabrik und am 22 . Juli 1861in Gmünd geboren . Die Beerdigung fand in Berlin statt .

Eningen . OA . Reutlingen , 22. Noo . Messer sie che-
r e i . Freitag nacht kam es zwischen Gasten in einer Gast¬
wirtschaft zu. einer gefährlichen Messerstecherei . Man hatte
sich bereits schlafen gelegt , als plötzlich das Schlafzimmereines Gastes aufgerifssn wurde und ein anderer Gast den
bereits im Bett Liegenden überfiel und ihm mit einem
Messer sieben Stiche in den Rücken versetzte. Die Ver¬
letzungen sind ernst .

Tübingen , 22 . Nov . Todesfall . Freitag nacht ist der
bekannte Landschaftsmaler Karl August Biese im Alter von
63 Jahren gestorben . Nicht nur von privater Hand , son¬
dern auch von staatlichen Galerien , wurden Bieses Schöp¬
fungen gekauft .

Sulz . 28 . Nov . Verurteilter Schafdieb . Der
vorbestrafte Schäfer Gotthilf Maier von Pliensbach OA .
Kirchheim , der vor einiger Zeit einem Schafhalter von Holz-
Hausen und einigen anderen Personen zusammen 27 Stück
Schafe gestohlen und diese an einen hiesigen Geschäfts¬
mann verkauft hatte , wurde vom Schöffengericht Rottweil
wegen Diebstahls und einiger Betrügereien , die er im Ober¬
amt Horb verübt hat , zu der Gefängnisstrafe von 2 Jahren
und 2 Monaten verurteilt .

Am 1 . April ds . Js , brannte da» Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude des Zimmermeisters Joh . Gfrörer in Engstlatt bis
auf den Grund nieder . Die Feuerwehr hatte bei Bekämpfung
des Feuers eine eigenartige Rolle gespielt, indem sie der
Aufforderung von Zuschauern Folge leistete , zur Verhinde¬
rung der Ausbreitung des Brands ein noch unbeschädigtesGebäude einzureißen . Gegen 18 Personen war deshalb vor
dem Amtsgericht in Balingen ein Strafverfahren wegen
schwerer Sachbeschädigung anhängig gemacht worden und
die Angeklagten wurden teils zu Geld - , teils zu Freiheits¬
strafen verurteilt . In der Berufungsinstanz wurde der An¬
geklagte Zimmermann Bernhard Wamsler zu 1 Monat
14 Tagen Gefängnis , der Angeklagte Fabrikarbeiter Her¬
mann Fecker zu 100 Mark Geldstrafe an Stelle einer an
sich verwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat verurteilt .
Der Angeklagte Taglöhner Eugen Vötsch, der in der ersten
Instanz zu 150 Mark Geldstrafe verurteilt worden war ,
wurde freigesprochen .

näherte er sich ihr und wollte ihr die kränklichen Züge
kosen . Sie wich seiner Hand aus , und so trat er wieder
an das Fenster und sah schweigend nach dem Brunnen
hinab .

Er kam noch einmal auf das unterbrochene Gespräch
ül er Sufes Verkehr im Hause zurück .

„ Liebe , Wille und Tat sind in der Freundschaft einS !
Es ist ein Spruch , der mir immer gefallen hat . So habe
ich denn auch stets danach gehandelt . Mag dir das ein Be¬
weis sein , wie gern ich es sah , als du dich Frau Gerden -
rings annahmst . Denn die drei Dinge hast du zu meiner
großen Freude redlich erfüllt . Es war mir ein schwaches'
Glücksgefühl , daß ich dir dabei helfen konnte . So >kann
ich diese Freundschaft also nur billigen . Sie hat aber auch
noch andern Wert für mich . Und das ist , daß sie wenig¬
stens hier und da eine Stunde des Lautwerdens ins Hauff
trägt , in dem es immer ist , als sei der letzte Wangelin
längst zu seinen Aeltervätern versammelt . Maria . . . daß
du mich so wenig zu erkennen versuchst . "

Empört und beleidigt wollte sie antworten , da rief der
Helle Schall des Türklopfers , daß Frau Suse käme .

Und Wangelin dachte, wie hohl und von leeren Wän -'

den rückhallend das Pochen durch das Haus klang .
Suse sah frischer und blühender aus als in den ersten

Tagen nach ihrer Flucht . Mit einem lieben Lächeln befl
grüßte sie den Anwalt , der ihr kameradschaftlich die Hand -
schüttelte . Nachdem sie das Kind geherzt und geküßt hatte, ^bekam auch Frau Maria ihren Kuß . ,,

Mangeln : stand lachend dabei , und sein ganzes We - ,
sen hatte sich erhellt , seitdem die mädchenhaft aussehende ^
junge Frau ins Zimmer getreten war .

IKort setzung folgM s



Dunningen. OA Rottweil , 22. Nov . Tödlich ver -
unglückt . Der 42 Jahre alte verheiratete Arbeiter Flaig
von hier ist durch Sturz vom Rad tödlich verunglückt .

Schramberg, 22 . Nov . Der Polizeidiener als
Fechtbruder . Daß bei der gegenwärtigen wirtschaft¬
lichen Notlage die Zahl der fechtenden Handwerksburschen
immer größer wird, ist begreiflich . Nun ist es aber dieser
Tage in einem Ort des Bezirks vorgekommen , daß ein solch
fechtender Mann als der Polizeidiener eines Nachbarorts
rrkannt wurde.

Schwenningen, 22 . Nov . Auswanderer . Samstag
morgen haben wieder acht junge hiesige Einwohner die
Heimat verlassen , um im Land des Dollars ihr Glück zu
suchen.

Göppingen, 22. Nov . 7 0 . Geburtstag . Fabrikant
Karl Unfried , Seniorchef der Firma I . I . Unfried, hier,
feierte am Sonntag in voller geistiger und körperlicher
Frische seinen 70 . Geburtstag . Seit fast fünf Jahrzehnten
widmet er der Firma seine unermüdliche volle Arbeitskraft .

Freitag abend ist nach kurzer Krankheit im Alter von
49 Jahren der Chef der L . Schüler AG. , Werkzeugmaschinen -
fabrik und Eisengießerei, Göppingen, Dr . Albert Schüler ,
gestorben .

Westerheim . OA . Geislingen, 22 . Nov. Kraftwagen¬
linie . Ein Kraftwagenbesitzer wird mit behördlicher Ge¬
nehmigung ab 1 . Dezember eine Kraftwagenverbindung
Westerheim —Laichingen eröffnen .

Alm . 22. Nov . Bevorstehende Lohnkämpfe .
Nachdem in letzter Zeit die Löhne einzelner nicht vom Tarif¬
vertrag erfaßter Arbeitergruppen wesentlich gekürzt wur¬
den , ist nun das Lohnabkommen und der Tarifvertrag für
die Terrazzo- und Kalkwerke im Blautal von Arbeitgeber¬
seike gekündigt worden.

Schnaitheim, 22 . Nov . NeueWasserleitung . Die
Wasserleitung zwischen Schnaitheim und Heidenheim wurde
am Samstag in Betrieb genommen . Damit werden die bei¬
den Orte zunächst mit Wasser von dem Hochreservoir auf
Schloß Hellenstein bedient und die Pumpstation in Schnait¬
heim außer Betrieb gesetzt . Später soll ein zweites Hoch -
rsservoir zwischen Heidenheim und Schnaitheim erstellt
werden.

Na .theim OA . Heidenheim , 22. Nov . DaS Augen¬
licht einaebüßk . Der beim Hochzeitschießen verun¬
glückte Maler Knödler hat sein Augenlicht eingebüht. Er
befindet sich in der Augenklinik in Tübingen.

Friedrichshafen. 22 . Nov . SturmundSchnee . Die
ganze Nacht auf Sonntag wütete der Sturm mit einer un¬
glaublichen Macht und beschädigte die Pontonbrücke im
Hafen des Württ . Jachtklubs sehr stark . Auch Gebäude haben
Schaden gelitten. Von 9 Uhr vorm , an begann es dann zu
regnen und ab Mittag wirbelten dicke Schneeflocken vom
Himmel. Auch in Ravensburg und noch weiter nordwärts
bis Ulm rüttelte der Sturm an Fenstern und Läden, an
Ziegeln und Dächern und stiftete viel Schaden.

Fischbach a. B.. 22 . Nov . Von SinerKuh getötet .
Der schon betagte Andreas Hug war mit Viehhüten be¬
schäftigt, als plötzlich eine Kuh , obwohl kurz gebunden, auf
den Mann eindrang und ihn derart mit den Hörnern be¬
arbeitete, daß er bewußtlos umfiel und bald darauf starb .

Baden
Heidelberg , 28. Nov . Der frühere Kirchheimer Schul¬

diener Rimmler , der auch eine kurze Zeit dem Stadtrat
angehörte, war bekanntlich wegen Beteiligung an einer
Sprengstoffafsäre zu mehrjähriger Zuchthausstrafe verurteilt
worden, von der ihm jetzt auf Wohlverhalten ein Vierteljahr
geschenkt worden ist . Aus Anlaß seiner Rückkehr veranstal¬
teten die hiesigen Kommunisten eine Begrüßungsfeier mit
einem Fackelzug . Auf dem Marktplatz wurde dem Heim¬
kehrenden ein Bild von Rosa Luxemburg und Karl Lieb¬
knecht überreicht . Rimmler soll wieder als Stadtrats¬
kandidat aufgestellt werden.

Dossenheim bei Heidelberg , 22 . Nov . In der Nacht auf
Kirchweihmontag, am 20 . September , wurden von roher
Hand zwei steinerne Kruzifixe in Dossenheim umgeworfen
und zertrümmert . Als Täter wurde der 20jährige Heinrich
Knödler vom Pfasfengrund ermittelt, der nun vom Schöffen¬
gericht wegen Sachbeschädigung und Gotteslästerung 20
Tage Gefängnis erhielt.

Pforzheim, 22 . Nov . Die Stadt , (öffentliche) Sparkasse
Pforzheim hat für Vorauszahlungen auf Aufwertung von
Spareinlagen 200 000 RM . bereitgestellt . Die Auszahlung
erfolgt noch im Laufe des Monats November 1926.

Rauenberg, 22. Nov. Infolge Scheuens seiner jungen
Pferde fiel der Gastwirt Link vom Wagen, wurde über¬
fahren und schwer verletzt.

Rleßkirch , 22. Nov . In Hardtheim führt« ein lljährigerKnabe das 2 ^ jährige Kind des Landwirts Strobel in einem
Leiterwägelchen und wollte einen mit Holz beladenen Wagen
überholen. Er kam an einem Materialhaufen vorbei und
mußte, da das Fuhrwerk noch weiter nach links fuhr, aufden Steinhaufen hinauf. - Dabei kippte das Wägelchen um
und das Kind des Landwirts Strobel fiel so unglücklich unter
den Holzwagen, daß der Tod sofort eintrat . — In Reuthskam das 6jährige Söhnchen des Landwirts Ernst Haas von
Reuth« unter das Hinterrad eines Kiesfuhrwerkes. Dem
Kind wurde der Brustkorb eingedrückt.

Triberg » 22 . Nov . Der Privatier Josef Feiß in Triberg
darf sich am Tag seines 91 . Geburtstags rühmen, noch als
aktiver Feuerwehrmann in der Freiwilligen Feuerwehrtätig zu sein. Er ist damit innerhalb der badischen Grenzenaktive Feuerwehrmann , möglicherweise auch weitüber Baden hinaus . Feiß ist noch vollkommen rüstig und
hat früher den Weinhandel betrieben. Der Jubilar ist mit
jemen 91 Jahren jetzt auch der älteste Einwohner von Tri¬
berg, nachdem seine Alten genossin Frau Therese Schwerin diesen Tagen 99 Jahre alt abberufen worden ist.

hüfingen , 22 . Nov . Nach längerer Krankheit ist hierdie Witwe Agatha Faller im 72. Lebensjahr verschieden.Ein Enkelkind von ihr, das drei Jahre alte Zwillingskind
Elise des hiesigen Stadtrechners Moog, fiel in einem un¬
bewachten Augenblick die Hausstiege hinunter und verletzte
sich so schwer, daß das bedauernswerte Kind ebenfalls am
gleichen Tag seiner Großmutter in den Tod nachfolgte .

Immenstaad . 22 . Nov . In der Nacht zum Freitag war-den in Immenstaad verschiedene Einbrüche und Einbruchs¬
versuche verübt. In der Bäckerei Heger drangen die Diebe
durch das Schaufenster ein und machten sich an die Laden¬
kasse . Durch die inzwischen ausgewachten Hausbewohnerwurden sie jedoch verscheucht und verschwanden , allerdingsWter Mitnahme des Inhalts der .Ladenkaffe und eines grö¬

ßeren Postens Schokolade . Anscheinend haben die Mebe , dieaußerdem noch in einer Spezereihandlung und einem wei¬teren Geschäft einzudringen versuchten , ihr Standquartierin einer zurzeit unbewohnten Villa direkt am See ; denn
der Zustand , in dem die Zimmer der Villa aufgefundenwurden, läßt darauf schließen, daß die Diebe dort seit eini¬
ger Zeit hausten. Vor einigen Tagen haben sie über den
See das Weite gesucht . Eine vermutlich von ihnen benutzteGondel, in der sich noch Teppiche , Kissen und dergl. befan¬
den , wurden in Manzell gefunden .

Lörrach. 22. Nov . Am Samstag nachmittag kurz vor
2 Uhr brach in dem Lager des Wollwarengeschäfts vonTröndle Feuer aus , das auch auf das Verlagsaebäude
des „Oberländer Voten" Übergriff . An beiden Häusern
brannte die Hinterfront vollständig nieder, die vorderen
Stockwerke teilweise . Durch das rasche Eingreifen der
Feuerwehr konnte die Druckerei des „ Oberländer Boten"
gerettet werden. Der durch den Brand verursachte Schaden
ist in beiden Anwesen sehr erheblich . Bei dem Löschversuch
erlitt ein Schutzmann eine Rauchvergiftung. Ein jungerMann fiel durch einen Lichtschacht des Oberländer Boten
und verletzte sich schwer an Beinen und Kopf . Beide Ver¬
letzte wurden ins Krankenhaus gebracht .

Lokales .
Wildbad , den 23 . November 1926 .

Sitzung des Gemeinderats am 16 . Nov . 1926 .
Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder.
Farcen Haltung . Die Farrenhaltungsverträge mit

den Farrenhaltern in Wildbad, Sprollenhaus und Nonnen-
miß werden auf weitere zehn Jahre verlängert. Das Warte¬
geld wird auf jährlich 300 für 1 Farren und 100 ^
für 1 Zuchtbock erhöht . Das Sprunggeld wird auf 50 ^
für Farren und 20 ^ für Zuchtböcke, die Beiträge zur
Anschaffung von Farren auf 25 °/o für Farren 1 . Klasse
und 20 ° o für Farren 2 . Klasse und zur Anschaffung von
guchtböcken auf 25 "/s, festgesetzt.

Ortsbücherei . Die schon lange bestehende Absicht ,
hier eine Ortsbücherei (Volksbibliothek) zu errichten, soll
jetzt verwirklicht werden . Da der vor dem Krieg für
diesen Zweck angesammelte Fonds durch die Inflation ver¬
loren ging und andere Mittel nicht zur Verfügung stehen ,
soll zunächst nur ein kleinerer Bücherbestand mit einem
Aufwand von ca . 1200 bestellt werden . Der in der
Sitzung anwesende Rektor Fromm berichtet über Zweck
und Ziele einer Volksbibliothek und teilt mit, daß der
Landesausschuß für volkstümliches Büchereiwesen einen Bei¬
trag zu den Kosten in Aussicht gestellt habe.

Notstandsarbeiten . Das Stadtbauamt legt Plan
und Kostenvoranschlag Uber die Korrektion der Laienberg¬
straße vor . Die Straße soll im Gefäll verbessert, an
einigen Stellen erbreitert und talseitig mit einem Gehweg
versehen werden . Die Kosten werden vom Stadtbauamt
auf 31500 veranschlagt . Angesichts der allgemeinen
Wirtschaftslage kann nur die Fürsorge für die Erwerbs¬
losen diesen beträchtlichen Aufwand rechtfertigen . Es wird
beschlossen , die Ausführung der Korrektion zu genehmigen
und den Bauaufwand durch ein Darlehen zu beschaffen .

Straßenbeleuchtung im Hochwiesenweg . Da
es sich bis jetzt nur um wenige Wohnsitze handelt, auch
der Ortsbauplan für das dortige Gelände noch nicht fest¬
gestellt ist, wird beschlossen, die Herstellung der Straßen¬
beleuchtung in diesem Stadtgebiet zunächst zurückzustellen .
. ReklamefürdasBad . Die Fortsetzung der Reklame
für Wildbad in Amerika gemeinschaftlich mit der Bad¬
verwaltung durch die German Healts Ressorts in New -Pork,mit einem die Stadt treffenden Aufwand vonjährl . 5000
für die folgenden 3 Rechnungsjahre wird genehmigt . Der
Gemeinderat nimmt von den aufgelegten amerikanischen
Zeitungen und ill . Zeitschriften, in welchen die diesjährige
Reklame bewerkstelligt wurde, Einsicht. Der Aufwand wird
durch den Anteil der Stadt an der Kurtaxe gedeckt.

Gasfabrik . Der Vierer-Retortenofen ist neu einzu¬
bauen . Die Lieferung der Materialien mit einem Auf¬
wand von 1200 ^ wird dem Gas - und Wasserleitungs¬
geschäft in Stuttgart übertragen.

Es folgen noch Schätzungen , Verwaltungssachen und
kleinere Gegenstände . .

Neue Silbermünzen. Wie bereits berichtet wurde, ist
für die Prägung neuer Drei - und Fünf-Markstücke ein
öffentlicher Wettbewerb unter den deutschen Künstlern aus¬
geschrieben. Aüsgeseht sind ein erster Preis zu 6000 -4t,
zwei zweite Preise von je 3000 ^l , drei dritte Preise von
je 2000 -4t . Dis eine Seite der Münzen soll den Reichs¬
adler, die andere ein Münzbild tragen . Die Anbringung
der Wertbezeicknunq ist auf der Adler - oder Bildseite frei-
gestellt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Unfall des Abg . Breitscheid . Als der Reichstagrabgeord-

nete Dr. Breitscheid zu einer sozialistischen Lierländer -
konferenz von Berlin abreisen wollte , glitt er beim Be¬
steigen des noch in Bewegung befindlichen Wagens aus und
fiel auf die Schienen. Zum Glück hielt der Zug in demselben
Augenblick. Breitscheid reiste dennoch ab . In Luxemburg
wurde aber ein Bruch des rechten Oberarms und eine
Sehnenzerrung am rechten Fuß festgestellt, so daß Breit¬
scheid alsbald nach Berlin zurückkehren mußte.

Schneesall . In den Berglagen des Schwarzwalds herrscht
seit Sonntag bei 2 Grad Kälte anhaltender Schneefall. In
Oberbayern, besonders am Königs«« und am Kochelsee ,
herrschten am Samstag abend und am Sonntag stark«
Stürme , die Dächer abdeckten, Bäum« entwurzelten und
sonstigen großen Schaden anrichteten. Ebenso haben Stürme
in Schlesien arg gehaust .

Dumm ! Eine Firma in Westfalen versendet an ihre
Kundschaft die Erklärung , daß sie für Me Brieffendungen,
die die Fridericus - Marke trage , die Annahme
verweigere . — Einer der Kunden der Firma ließ sich
die Sache durch den Kopf gehen und er kam zu folgendem
Beschluß : Er wird , wie bisher, bei der westfälischen Firma
seine Maren mit den bisherigen unschuldigen Adler -Brief¬
marken bestellen, die Bezahlung aber in eingeschriebenen
Briefen leisten, denen die gefährliche Fridericus -Marke auf-
geklebk ist. — Andere Kunden werden vielleicht zu dem
Schluß kommen , wenn dir Wstfälische Firma fMe Aufträge

ln Fridericus -Briesen annehmen wölle , sövrcküM fi« TM?-
Haupt keine Aufträge .

Verhaftung eines Fremdenlegionwerbers . In Nieüer-
ingelheim ( Rheinhessen ) wurde der Sonderbündler Erbes
wegen Verleitung junger Leute zum Eintritt in die Frem¬
denlegion verhaftet.

Spritschiebungen. In Altona bei Hamburg wurde wieder
eine Bande von Spritschiebern entdeckt. Sie entgällten
Spiritus und verkauften ihn als Trinkbranntwein ins Aus¬
land . Dem Reich sind dadurch Abgaben in Höh« von einer
halben Million Mark entzogen worden.

Der Katholizismus in Holland. Im Jahr 1748 gab es
in Holland 351 römisch- katholische Pfarreien, heute sind es
rund 1300 ; im Haag stieg in den letzten 50 Jahren die Zahl
der kath. Pfarreien von 5 auf 18 .

Militärische Schulung der estnischen Jugend . In den
Schulen Estlands ist militärischer Unterricht in wöchentlich
zwei Lehrstunden und militärischen Sommerübungen mit
der Waffe als Pflichtfach eingeführt worden.

Der Typhus in Hannover. Krankenstand in den Spi¬
tälern 452, Todesfälle 267.

Aufdeckung einer Falschmünzerwerkstatt . In Singen
am Hohentwiel wurde eine Falschmünzerbande ermittelt,die seit mehr als zwei Monaten Ein- und Zweimarkstücke
aus einer Aluminium- und Zinnlegierung herstellte . Bis
jetzt wurden fünf Personen verhaftet . Sie er¬
klärten, über den Umfang der Falschgeldfabrikation keine
näheren Angaben machen zu können , gaben aber zu , täg¬
lich 100 Mark hergestellt zu haben. Di« Falschgeldstücke
wurden in der Umgebung von Singen und wahrscheinlich
auch in Karlsruhe und Freiburg verbreitet .

Sturmschäden. Aus Frankreich und Spanien werden
schwere Schäden durch Stürme und Ueberschwemmungen
gemeldet . Viele Fischerboote werden vermißt . — In Amerika
gab es schwere Schneestürme.

Ein aus Lokomotive , Packwagen und sechs Personen¬
wagen bestehender Zug mußte am Sonntag früh aus der
Fahrt von Bezau nach Bregenz infolge einer Be¬
schädigung durch den Sturm bei Unterbach auf freier Strecke
halten. Ein Windstoß warf darauf den ganzen Zug mit
Ausnahme der Lokomotive aus dem Gleis. Zwei Reffende
wurden leicht verletzt .

Fünf junge Leute ertrunken. Auf dem Plauersee bei
Brandenburg kenterte im Sturm ein mit acht Personen be-
ffetztes Book. Drei junge Leute aus Berlin und zwei aus
Brandenburg ertranken.

Blutvergiftung durch Rasierpinsel. Nach einer Blätter¬
meldung aus Kopenhagen sind dort nach dem Gebrauch von
Rasierpinseln aus Pferdehaaren zwei Personen gestorben .
Die Pserdehaare enthielten Milzbrandbazillen , di« durch
Berührung mit wunden Haukstellen eine Blutvergiftung
verursachten. Das eine der beiden Opfer ist ein bekannter
Arzt , Professor Ellermann .

Eine dunkle Geschichte. AuS Neapel wird gemeldet :Bei einem heftigen Sturm riß das Drahtseil der Drahtseil¬
bahn, die bei Post ' ' vo (bei Neapel) nach der kleinen In¬
sel La Eajola fühc'k. In der Kabine befanden sich eine
Deutsche , eine Baronin Pari sch . die mit einem in Chur
lebenden Schweizer Musiker namens Cherbulier verheiratet
ist, und ein Dr . Grum b .a ch , der auf der Insel ein kleines
Landhaus besitzt. Die Dame soll lungenleidend gewesen
sein und wohnte bei Dr . Grumbach. Während die Aaronin
im Meer erkrank, kam Grumbach wohlbehalten zu Hausean . Die Leiche der Frau wurde bei Santa Lucia aus demMeer gefischt. Dr . Grumbach fand man in seinem HauSwt vor : er hakte sich in seinem Arbeitszimmer erschossen.

Beisetzung . Die Leiche des im Jahr 1914 gleich zu Be¬
ginn des Krieges in Frankreich gefallenen Prinzen Max
von Hessen , des ältesten Sohns des Prinzen Friedrich
Karl von Hessen, eines Schwagers des ehemaligen Kaiser»,
ist nunmehr in Frankreich ausgegraben und in der
Familiengruft in der Burgkapelle des Schlosses Kronberg
a . T . neu beigesetzt worden.

Eine alte Lukherbibel . Im ungarischen Komitat Eisen¬
burg ist eine Lutherbibel aufgefunden worden , die nach Fest¬
stellung von Fachleuten zu den Exemplaren gehört, die
Martin Luther seinerzeit selbst an die deutschen Kurfürsten
versandt hatte, um deren Anerkennung für sein« Textaus¬
gabe zu erlangen . Das Steinamanger Exemplar gelangte
von den Nachfolgern eines dieser Kurfürsten in den Besitz
eines deutschen Gutsherrn , der sein Gut mitsamt der Bibel
einem reichen Gutsbesitzer des Eisenburger Komitats ver¬
kaufte . Da dieser vor kurzem ernstlich erkrankte und unter
Vormundschaft gestellt wurde, wollte der Vormundschafts¬
verwalter die Verantwortung für die außerordentlich wert¬
volle Bibel nicht übernehmen, ließ sie deshab nach Steinam-
anger zum Komitatswaisenstuhl bringen, wo sie in eine
Kiste verpackt und versiegelt wurde und solange aufbewahrtwerden soll , bis in der Frage der Vormundschaftsverhängung
ein endgültiger Beschluß gefaßt ist.

Waldbrand . Bei starkem Sturm wurden bei einem
Waldbrand in der Gegend des Mondsees in Oberösterreichetwa 1000 Festmeter Holz vernichtet .

Retter Beamter . Vor dem Gerichtshof in Ottawa
(Kanada) bekundete ein Zeuge, ein sehr hoher kanadischerBeamter verdiene jährlich Millionen aus dem Schmuggelvon Morphium , Kokain und Alkohol nach den VereinigtenStaaten.

Eine neue Flugzengabwehr. Das amerikanische Lust¬
flottenamt hat mit der Herstellung eines neuartigen Ab -
wehrmittels gegen feindliche Flugzeuge begonnen. Um eine
durch Bombenflieger bedrohte Stadt werden in dichtem Ringkleine Fesselballone ohne Bemannung an fünf Kilometer
langen Stahldrähten hochgelassen, so daß die Stadt wie
durch ein Drahtgitter gegen Fliegerangriffe geschützt ist . Als
erste Stadt soll Neuyork eine derartige Verteidigungs¬
anlage erhalten.

Die krafkwagensteuer in Amerika. Auf ein Gesuch, beider vorgesehenen Steuerermäßigung in Amerika auch die
Kraftwagensteuer herabzusetzen oder aufzuheben, erklärtePräsident Coolidge , solange die Regierung noch jährlich 90Millionen Dollar für Straßenbau aufwenden müsse, müsse

^ Kraftwagensteuer bestehen bleiben . Die Steuer¬
ermäßigung werde übrigens nicht von der diesjährigenSteuer abgezogen , sondern als Guthaben für das nächste« teuerjahr gewährt.

Chinesische Seeräuber haben einen japanischen Dampfer
überfallen und 13 ooo Dollar geraubt. Der Kapitän wurde
gefangen fortgeführt, bis ein Lösegeld von 10 000 Dollar
bezahlt ist .
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Vielverwendbares Glas . Professor Baly von der Uni¬
versität Liverpool hielt gestern in Bradford vor der Färber¬
vereinigung einen Vortrag über das von Dr . Pollak in
Jena erfundene , Pollapos genannte , künstliche
Glas . Er führte aus , daß es eine erstaunliche Elastizität
besitze . Ein aus dem neuen Material gefertigter Balls den
man aus der Hand fallen lasse , springe fast genau so hoch
zurück . Das Glas könne so hergestellt werden , daß nur ultra¬
violette Strahlen hindurchdringen . Während seine besondere
Eigenschaften es vorteilhaft zum Gebrauch für Fenster usw .
geeignet machten , sei es gegenwärtig leider noch nicht mög¬
lich , es vollkommen flach herzustellen . Es werde von einer
englischen Gesellschaft angeftrebt , das neue Glas , das
gegen Erschütterungen durch Geschützfeuer besser als ge¬
wöhnliches Glas Widerstand leiste , bei der britischen
Marine einzuführen . Das neue Material könne außer¬
dem völlig gefahrlos alsSchmuckfürDamenkleider
verwendet werden , zur Herstellung von Knöpfen dienen und
sei auch mit Werkzeugen zu bearbeiten . Es eigne sich auch
zur Herstellung eines vorzüglichen elastischen Emaillelacks
für Kraftwagen und sei besonders als Windschutz ver¬
wendbar , da es beinahe unmöglich sei, sich daran zu schnei¬
den , dann aber auch wegen seiner außerordentlich großen
Stoßfestigkeit .

Interessante Versuche werden gegenwärtig in London
gemacht . An verschiedenen Hauptoerkehrspunkten , so z. B .
beim Hauptpostamt , wurden bombensichere Unterstände ge¬
baut , die nun von militärischen Abteilungen ausprobiert
werden . Die Mannschaften bleiben mit Gasmasken von
11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr in den Unterstünden , die
wegen der Giftgasbomben ziemlich luftdicht verschließbar
sind . Sobald einer der Soldaten Ohnmachtszeichen zeigt ,
wird in den Unterstand frische Lust eingepumpt .

Die Ausnützung der Meeresströmungen . Kürzlich wurde
berichtet , daß der französische Gelehrte Georges Claudo
Versuche angestellt habe , um die Wärmeunterschiede der tro¬
pischen Meere zur Gewinnung bewegender Kraft auszu¬
nützen . Die Umwertung der Strömung in elektrische Kraft
scheint aber nach weiteren Nachrichten nur ein Stück sei¬
ner Pläne zu sein . Claude glaubt aus dem allerdings
nicht sehr großen Wärmeunkerschied zwischen den wärmern
tropischen Oberströmungen und den tiefer gelegenen Polar¬
strömungen ungeheure Kräfte ziehen zu können . Seine der
französischen Akademie vorgeführten Versuche zeigen , daß
es ein leichtes ist, durch die kalten Untersiröme die obern
Schichten so stark zu verdunsten , daß durch diesen Prozeß
Turbinen getrieben werden können , die eine Kraft Her¬
vorbringen , die einem Fall des Wassers von etwa 100
Meter gleichkommt . Die dadurch gewonnene Kraft soll
WO 000 Kilowatt aus 1000 Kubikmeter Wasser in der Se¬
kunde betragen . Nach seiner Ansicht sollen auch die An¬
lagekosten einer Kraftstation dieser Art die Kosten einer
gewöhnlichen Kraftstation nicht übersteigen . Wenn nun diese
Erfindung eine Neuerung ersten Ranges darsiellen würde ,
die vorläufig noch nicht übersehbare Folgen nach sich ziehen
würde , so gehen seine Versuche noch weiter . Denn durch
die Entziehung der warmen Feuchtigkeit aus der tropischen
Luft und durch deren Verwandlung in brauchbaren Strom
und die damit verbundene Schaffung kalter Luftströme
glaubt er an nichts Geringeres als an ein H e r a b d r ü ck e n
der Temperaturen in den tropischen Zonen .
Was das bedeut m würde , liegt auf der Hand . Würde es
doch ganze Erdteile , die vorläufig wegen ihres Klimas für
Europäer sehr ungesund sind , für Europäer erschließen , die
dann auch dort ohne Schaden für ihre Gesundheit leben
könnten . Die Folgen dieser an Jules Verne erinnernden
Pläne sind unübersehbar : denn es würden dadurch ganze
Länder , die ihres gefährlichen Klimas wegen jetzt gemieden
werden , für europäische Siedlungen in Betracht kommen :
und es würde eine ungeheure Vergrößerng
>sr bewohnbaren Erdoberfläche bedeuten .

Allgemeine Arbeitsdienstpflicht . In München hat sich ,
eine Deutsche Arbeitsgemeinschaft der schaffenden Stände
für Einführung der allgemeinen gesetzlichen Arbeitsdienst -
psticht gebildet .

Frauen in den Gewerkschaften . Die 1800 000 gewerk¬
schaftlich organisierten Frauen verteilen sich in der Haupt¬
sache auf folgende Länder : In den gewerkschaftlichen Landes¬
zentralen in Deutschland im Allgemeinen deutschen Ge -
werkschaftsbund : Weibliche Mitglieder der gewerkschaftlichen
Internationale 763 000 , im Allgemeinen freien Angestellten¬
bund : 108 000 ; in England : 295 000 ; in Oesterreich : 191000 ;
in der Tschecho - Slowakei : 61000 ; Belgien : 50 000 ; Däne¬
mark : 39 000 ; Polen : 36 000 : Schweden : 31000 ; Ungarn :
17 000 ; Schweiz : 13 000 ; Niederlande : 11000 ; Südslawien :
2500 ; Lettland : 2000 und im Memelgebiet 300 . Ungefähr
100 000 weibliche Mitglieder sind außerdem vorhanden in
den gewerkschaftlichen Landeszentralen in Bulgarien , Frank¬
reich , Italien , Kanada , Luxemburg , Palästina , Rumänien ,
Südafrika und Spanien .

Der falsche Fünfmarkschein . „ Der Fünfmarkschein ist
falsch ! " donnerte ein Krämer einen etwa sechsjährigen Kna¬
ben an , der ihm seoben den Schein eingehändigt hatte .
„ Ganz gewiß nicht, " erwiderte der Kleine , „der Vater hat
ihn ja selbst gemacht .

" Auf dieses naive Geständnis hin
wurde der Knabe auf das Polizeiamt geschleppt - „ Wer ist
dein Vater ? "

rief der Oberwachtmeister mit schrecklicher
Stimme . „ Drucker bei der Deutschen Rentenbank ! "

grinste
ihm der Kleine seelenvergnügt entgegen .

Ohm Krügers Reisewagen . Die Ttatst London beab¬
sichtigt , den Reisewagen des früheren Präsidenten Paul
Krüger der Regierung der Südafrikanischen Union zum
Geschenk zu machen . Der Wagen war im Burenkrieg von
dem „ blutigen " Lord Kitchener erbeutet und nach London
gebracht worden .

Der Sport am Sonntag
Fußball : Skuttgarker Kickers — Sportfreunde 5 : 1 , FV . Union

Böckinzen — Karlsruher FV . 1 :4, VfB . Ludwigsburg — RSV .
Ludwigsburg 4 :0 , FV . Ebingen — Eintracht Stuttgart 0 : 1 , SpV .
Reutlingen — SpV . Feuerbach 4 : 1 , FV . Zuffenhausen — FV .
Nürtingen 5 :1 , VfR . Eaisburg — SpV . Cannstatt 3 :0, Sport¬
freunde Eßlingen — Münster 4 :0, Untertürkheim — Obertürk -
heim 6 :1 , Normanniä Gmünd — VfR . Aalen 2 :2 , Schwaben
Ulm — Ulmer FV . 7 : 2 , Friedrichshafen — FV . Geislingen 5 :0.

Hände ? und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 22 . Nov . 4,207 G ., 4,217 Br .
Kriegsanleihe 0,795.
Franz . Franken 130—134 zu 1 Pf . St ., 28,04 zu 1 Dollar .
Institut für Erdölforschung . Der Burgakaöemie in Klaustal

(Harz ) wurde mit Unterstützung der Industrie ein für Erdöl -
forschung und Gewinnung durch Tiefbohrung , Druckluft , Druck -
ivasser und Tiefbau angegliederk .

Frachtermäßigung für Wein . In der nächsten Zeit wird von
der Reichsbahn ein Ausnahmetarif für Wein in Wa¬
genladungen auf Entfernungen bis zu 400 Kilometer ein¬
geführt werden . Die Ermäßigung wird für kleinere Entfernungen
höher fein und fie ist fo gestaffelt , daß bei einer Entjernung von
400 Ki'omeler die jetzigen Sätze der Klasse wieder erreicht wer¬
den . Der Ausnahmetarif gilt sowohl für Wein in Fässern
w e in F .afchen . Die Frachtvergünstigung wird hauptsächlich dem
Mein Handel zugute kommen .

»
Stuttgarter Börse , 22 . Nov . Die allgemeine Grundstimmung

an der heuligcn Torfe mar recht gut . Die Kurse haben kleinere
Erhöhungen ouswei en können . Im allgemeinen war das Ge¬
schäft nick ! brfond - rs lebhaft . Am Aentepmarkt zeigte sich größer «
Nachfrage nach 8prozentlgen Go 'dpfandbriesen älterer Serie ».
Vorkrugs -Pfandbriefe und St -aalranieihe « waren wenig ver¬
ändert . Würtk . Vereinsdank . Filiale der Deutschen Bank .

Stuttgarter Landesprodiiktcubörse . 22 . Nov . Ausländ . Wen ?»31 —32,5, Weizen 28,50—29,75, Gerste 22,5—25 , Roggen 23- ?gHafer 17,5—19 , Weizenmehl 43,5—44,5, Brotmehl 34,5—35,5.
'

Mannheimer Produktenbörse , 22 . Nov . Bei ruhiger Haltungwurden nur geringe Umsätze erzielt . Man verlangte für di« IggKg . ohne Sock , bahnfrei Mannheim in NM . für : Weizen in!30,25- 30,50, ausl . 32—33,25 , Roggen int . 25,50- 25,50 , Hos „int . 19,50- 20, ausl . 20—24, Braugerste 26—29, Futteroerske21,50—22,25 . Mais (mit Sack ) 19,75—20, Weizenmehl Spezial n41,75—42, Weizenbrokmehl 31,75—32 , Roggenmehl 34,75—37 , Kleie11—11,50.
. r», , , ^ e .e

Berliner Geireidepreife . 22 . Nov . Weizen mark . 27 .30- 27 60Roggen 22 .60—23.20 , Wintergerste 29.50- 30.80 , Sommergerste22—25, Hafer 18,20- 19, Weizenmehl 35,75- 38,75, Roggen-mehl 32,75—34,50 , Weizenkleie 12,25 , Roggenkleie 12—12.25,
Märkte

Lebendgewicht gehandelt wurden ( je nach Klasse) 195 Ochsen 22bis 59, 114 Bullen 28—49, 619 Kühe und Rinder : Kühe 10—48Rmder 34—60, 476 Kälber 50- 76, 155 Schafe 30—44, 21ki
Schweine 75—81 , 197 Arbeitspferde (das Stück ) 600—1300 . 4«Sch .ocytpferöe 40—110 . Marktverkauf : Grohvieh mittelmäßig ,ohne geringere Qualitäten , Ueberstand , Kälber mittel , geräumt ,ochweine mittelmäßig , ausverkauft . Pferde ruhig .

Schwemepreise . Blau sei den : Milchschweine 19- 30. -
Dorzbach : Milchschweine 15—37 . — Ilshosen : Milch -
jchweine 23—35 . — Schömberg : Milcbschweine 20—28 —
Wehingen : Milchschmeine 10- 17 . — Balingen : Milch-
schweine 25—25. — Besigheim : Milchschweine 15—25 Lau -
fer 45- 70 . — Crailsheim : Läufer 55—67 , Milchsckweine19—27 . — Hall : Milchschweine 22—38, Läufer 55 Mark . -
Oehr > ngen : Milchschweine 22—32. — Baihingen : Milch¬schweine 19—32 -ck d . St .

Mergentheim , 22 . Nov . Schafmarkt . Auftrieb : 6000 ver-
kauft 5000 Stück . Preise für Lämmer 55—64 , Jährlinge 60—78 ,Schafe 52—70 -ck pro Paar . Handel sehr lebhaft . Besuch seitensder Großhändler sehr gut .

Fruchtpreise . Balingen : Weizen 15,50. — Tübingen :Dinkel 10,50—11,50 , Haber 8,50—9,50, Weizen 14,80- 16 Gerste
11,50- 12 -ck der Ztr .

Erligheim OA . Besigheim , 22. Nov . Wein ertrag . Der
Weinertrag im heurigen Herbst betrug 460 Hektoliter . Verkauft
wurden 391 Hektoliter . Durchschnittspreis für den Eimer 36V
RM . Im Ertrag stehen etwa 33 Hektar , auf 1 Hektar kommen
also rund 14 Hektoliter .

Brackenheim , 22. Nov . Der diesjährige Weiner '-
krag . Mir haben 110 Hektar im Ertrag stehende Weinberge ,das sind ungefähr 15 v . H . der gesamten landw . Anbaufläche ,
die 736 Hektar umfaßt . Auf der ganzen Markung wurden 53S
Hektoliter Wein erzeugt , verkauft wurden davon 408 Hektoliter .
Der höchste Preis , der erzielt wurde , beträgt 142 -4t , der mittlere
137 -4t , der niedrigste 120 -4t. Durchschnittlich wurden auf dem
Hektar 4,87 Hektoliter geerntet , während man bei einem Vollhsrbsl
50 Hektoliter rechnet . Der Wert der diesjährigen Erzeugungbe -
täuft sich auf 71 000 -4t gegenüber 210 000 -ck im Vorjahr . Man
kann dem . Heurigen " das Prädikat gut geben .

Hoizverkaufserlöse aus württ . Gemeinde - und Herrschafts -
Waldungen . In letzter Zeit erlösten u . a . die Gemeinde Glat¬
ten für 370 Fm . Fichten - und Tannenstammholz durchschnittlich
130 v . H . der Landesgrundpretse : die Kirchenpflege Aldingen
OA Spatchingen für 50 Fm . Nadelstommholz 105 v . H . ; dir
Ztadtgemeinde Schömberg für 120 Fm . Fichten - und Tannen¬
stammholz 106 v . H ., für rund 306 Fm . öesgl . 108 v . H . ; die Ge¬
meinde Baiersbronn für 350 Fm . desgl . im Durchschnitt
119,4 v H . ; die Stadtgemeinde Biberach für 270 Fm . desgl.
112 v . H . , für 120 Fm . 106— 108 v. H. und für 335 Fm . deSgi .
103 v. H ; das fretherrl . Rentamt Main für 275 Fm . desal . 128
o. H ., für 80 Fm . 112 v. H . und für 70 Fm . 115 v . H ; das
fürstl . Forstamt Rohrdorf für 510 Fm . Fichten - und
Tannenstammholz 105 v . H ., das fretherrl . Rentamt Dotkern -
hausen für 55 Fm . Nadelstaminholz 108 v . H . der würkl.
Landesgrundpreise .

Das Wetter
Unter dem Einfluß von Randstörungen der westlichen De¬

pression ist sür Mittwoch und Donnerstag zeitweise bedecktes,
aber nur vereinzelt regnerisches Wetter zu erwarten .

Morgen Mittwoch von 2 Uhr ab ist Leim
Bahnhof (früheres Konsum -Lagerhaus )
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deu durckgeseben und aut den
neuesten Ltsnd cler gesetr -
ticben llestimmungen ergänzt !
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grgknng. — üervorrsgenSes Ledr- unä üiseilsoblsge-
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preis bei 360 Leiten Inhalt "

franko xegen Voreinsendung von ,41k. 3 .80, gegen dckckn . 4 .-—

Ossckickte cles Handwerks — (Gewerbeordnung — Hausier¬
handel — Innungen — Innungsausscbüsse — Innungsverbäncle
(iewerbevereine — Handwerkskammern — Imndesgewerbeamt
kebrlingswesen — kebrvertrag — Oesellenprütung — 41eister -
titel und tlleislerprülung — tlleister und (Zeselle — Krbeits -
vertrag — larikverträge — Oewerbegerickt — denossensckakis -
wesen — Werkvertrag — llliete und packt — Kaut und -4b -
rablung — Verjährung — Klage und 2w3ngsvo » streckung —
Konkurs — Lickerung der lluukordsrungen — llattpllickt —
Unlauterer Wettbewerb — patentgesetr — Oebraucksmuster ,.Viustersckuir und Warenzeichen — Einkommensteuer — Ver¬
mögenssteuer — Umsatzsteuer — Weckseisteuer — Kraft -
kakrreugsteusr — (Gewerbesteuer — ( iebäudesteuer — tiebäude -
llntsckuldungssteuer — Grundsteuer — kranken - , Untat ! -,Invaliden -, -4ngestetttenVersickerung — llrwerbslosenkürsorge
-Vlilitärversorgung — Arbeitsnachweis — Staatl . Vergedungs -
wesen in Württemberg — Wobnungswesen — -4us der deutschen

peicksvertassung .
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Heute abend 8 Uhr in der

„ Alten Linde " kurze Be¬
sprechung betr . Spielabbruch
gegen Schwann . Hiezu ist
das Erscheinen der gesamten
Spielleitung , sowie einiger Zu -
schauer erwünscht .

Miet-
Vertröge

rwecckmäLigas
bewübrtes pormular , den
heutigen gesetzlichen Be¬
stimmungen entsprechend ,
stets vorrätig bei der Ex¬

pedition des
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Tagblatt
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Kurverein Wildbad . Ae «We
Die nächste Hauptversammlung

findet am Samstag , den 27 . November 1926 , abends
8 Uhr , im Hotel „ Gold . Stern " statt .

findet Mittwoch den 24 . November , von 2 — 3 Uhr im
alten Schulhaus statt .

Schwester Ottilie Uber , Bezirksfürsorgerin .
Tagesordnung :

1) Protokollverles ;
2 ) Geschäfts - und Kassenbericht ;
3) Voranschlag für 1927 ;
4 ) Wünsche und Beschwerden ;
5 ) Neuwahlen ;
6 ) Verschiedenes .

Im Interesse der Sache werden sämtliche Kurinte¬
ressenten von Wildbad hiezu eingeladen und erwartet vollen
Besuch Der Vorstand .

L. ? a/n/Ke/r - O/U (A §«2<He/r
/ / ? / ec/e ^

« /re /

c//e O/nOtze ^ e / c/e ^ ^ crKö/
'crtt .
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